G EINWOHNERGEMEINDE LANGENDORF

EINLADUNG zur Gemeindeversammlung
Montag, 3. Dezember 2018, 19.30 Uhr
im Konzertsaal

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Wir laden Sie hiermit ein zur Gemeindeversammlung mit den folgenden

TRAKTANDEN

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Zusammenarbeitsvertrag zwischen den Einwohnergemeinden Langendorf, 
Oberdorf, Rüttenen betreffend Kindergarten, Primarschule und Sekundarschule (GESLOR-Vertrag)
Antrag Gemeinderat: Genehmigung

3. Vertrag betreffend Hauswartdienstleistungen zwischen der Einwohnergemeinde Oberdorf und der Einwohnergemeinde Langendorf
Antrag Gemeinderat: Genehmigung


4. Änderung Dienst- und Gehaltsordnung Anhang I
Antrag Gemeinderat: Genehmigung

5. Neue Kredite 2019 gemäss GO § 48
5.1
Sanierung Grünernstrasse (Abschnitt Heissackerweg bis Eichhölzliweg)

mit CHF 110‘000.00
5.2
Ersatz Kommunalfahrzeug Meili VM7000 mit CHF 210‘000.00
Antrag Gemeinderat: Genehmigung

6. Budget 2019
6.1
Erfolgsrechnung mit Ertragsüberschuss von CHF 675‘500.00
6.2
Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 761‘000.00
6.3
Steuerfuss 119 Prozent für natürliche und juristische Personen
Antrag Gemeinderat: Genehmigung

7. Informationen zum Projekt Schulraumerweiterung
8. Mitteilungen und Verschiedenes
                                          EINWOHNERGEMEINDE LANGENDORF
                                          Hans-Peter Berger      Kurt Kohl
                                          Gemeindepräsident     Gemeindeverwalter
Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer nach Vollendung des 18. Lebensjahres, die in der Gemeinde Langendorf angemeldet und im Stimmregister eingetragen sind.

Das Budget 2019 und die Unterlagen der weiteren traktandierten Geschäfte können bei der Gemeindeverwaltung, Telefon 032 625 85 95, bezogen oder unter www.langendorf-so.ch (Startseite) als pdf-Datei heruntergeladen werden.
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird ein kleiner Apéro offeriert.
Traktandum  2: 
Zusammenarbeitsvertrag zwischen den Einwohnergemeinden Langendorf, 



Oberdorf, Rüttenen betreffend Kindergarten, Primarschule und Sekundar-



schule (GESLOR-Vertrag)
Die Zusammenarbeit der drei Gemeinden Langendorf, Oberdorf und Rüttenen im Schulbereich hat sich bewährt und jährt sich dieses Jahr zum 10ten mal.

Die einzelnen Gemeinden sind für ihre Kindergärten, Primar- und Musikschulen zuständig. Die drei Primarschulen werden unter je einer separaten Schulnummer geführt.

Für die Sekundarstufe I ist Langendorf der Oberstufenstandort und tritt als Leitgemeinde auf. Hier ist Langendorf für den Betrieb, den Liegenschaftenunterhalt und für die Finanzierung zuständig. Für den Besuch der SchülerInnen aus Oberdorf und Rüttenen erhält Langendorf eine Entschädigung.

Geführt werden die Primarschulen der drei Gemeinden und die Sekundarschule von einer gemeinsamen Schulleitung. Auch hier ist Langendorf die Leitgemeinde und wird von Oberdorf und Rüttenen entschädigt.
Mit dem Wechsel der kantonalen Unterstützung der Lehrerlöhne - von der Subventionierung der Lehrerlöhne hin zur Schülerpauschale - war der Zusammenarbeitsvertrag zwischen den Einwohnergemeinden Langendorf, Oberdorf und Rüttenen zu überarbeiten. Am bestehenden Modell betreffend der Zuständigkeiten und Zusammenarbeit wurde aber grundsätzlich festgehalten.
Nebst einigen begrifflichen Anpassungen infolge der in den letzten 10 Jahren erfolgten Schulreformen wurde der Kostenverteiler neu definiert. Die Kosten für die Sekundarschule (Lohn- und Infrastrukturkosten, Kosten für Liegenschaftenunterhalt und Schulleitung) tragen die drei Gemeinden solidarisch. Die Aufteilung erfolgt so, dass keiner Gemeinde ein finanzieller Vor- oder Nachteil aus dem Betrieb erwächst. So trägt jede Gemeinde zu gleichen Teilen am gesamten Schulbetrieb bei. Der neue Kostenverteiler wurde durch die Finanzkommission der Einwohnergemeinde Langendorf ausgearbeitet und liegt dem Vertrag im Anhang bei.
Der Vertrag wurde in den Gemeinderäten der drei Gemeinden beraten und die Zustimmung erfolgte in allen Gemeinderäten einstimmig.
Antrag Gemeinderat: Genehmigung
Traktandum 3:

Vertrag betreffend Hauswartdienstleistungen zwischen der Einwohner-



gemeinde Oberdorf und der Einwohnergemeinde Langendorf
Grundsätzliches:

In der Regel stellen die Gemeinden für die Reinigung und den Unterhalt ihrer Schulanlagen pro Schulanlage einen Schulhauswart an. Einerseits ist der Schulhauswart für den Unterhalt der Anlage zuständig und hält diese im Schuss. Kleinere Mängel behebt er selbständig. Für grössere Unterhaltsarbeiten bietet er die nötigen Handwerker auf. Andererseits ist der Schulhauswart für die Reinigung verantwortlich. Die Reinigung während dem Schulbetrieb (Unterhaltsreinigung) wird grösstenteils durch Aushilfskräfte ausgeführt und findet in den Zeiten statt, wo nicht unterrichtet wird. Der Schulhauswart instruiert die Aushilfskräfte und koordiniert ihre Einsätze. Die Grundreinigung findet in den Ferien statt, dann, wenn auch die grösseren Sanierungsarbeiten ausgeführt werden. Die Grundreinigung erfordert erweitertes Fachwissen und den Einsatz von Spezialmaschinen und –materialien. Sie kann nur durch den gut ausgebildeten Schulhauswart angeleitet oder durchgeführt werden. Oft fehlt es dem Schulhauswart in dieser Zeit an entsprechend ausgebildetem Personal.
Unterhaltskonzept:

Der Unterhaltsaufwand der Gemeindeliegenschaften der Einwohnergemeinde Langendorf wurde vor ein paar Jahren anhand eines Hausmeisterkonzeptes erarbeitet und festgelegt. Das Konzept wurde dieses Jahr mit dem neuen Schulhaus und der Doppelturnhalle, welche in den kommenden 4 Jahren gebaut werden, erweitert. In Oberdorf besteht ein analoges Hausmeisterkonzept. Die Gemeinden Langendorf und Oberdorf sind zur Überzeugung gelangt, dass mit der Zusammenlegung der Hauswartdienste ein effizienterer Betrieb erreicht werden kann.
Neue Organisation:
Neu soll die Hauptverantwortung für den Unterhalt und die Reinigung aller Liegenschaften der beiden Gemeinden Langendorf und Oberdorf einer Person übertragen werden (Hauswart Leitung). Diese wird durch einen ausgebildeten Fachmann Betriebsunterhalt EFZ unterstützt (Hauswart mit Grundausbildung). Die Reinigungsarbeiten werden grossmehrheitlich durch Aushilfen / Reinigungspersonal in Teilzeit ausgeführt. Die Anschaffungen von Reinigungsmaterial und Gerätschaften werden zentral getätigt. Diese Gesamtlösung ist kostengünstiger, effizienter in den Spitzenzeiten und eine Stellvertretung ist gewährleistet.

Zusammenarbeit mit der Schule:
Aus Sicht von GESLOR macht diese Zusammenarbeit Sinn. Die für die Primarschule Oberdorf zuständige Schulleitung ist auch für die  Sek I in Langendorf zuständig. Es könnten damit Schnittstellen abgebaut und die Kommunikation vereinfacht werden.
Anstellung und Kosten:
Die Anstellungen der Personen für die Stellen ‚Hauswart Leitung‘ und ‚Hauswart mit Grundausbildung‘ erfolgen durch die Einwohnergemeinde Langendorf. Die Lohnkosten werden aufgrund der Reinigungsaufwände, welche sich aus den Hausmeisterkonzepten ergeben, auf die beiden Gemeinden verteilt. Insgesamt werden tiefere Lohnkosten erfolgen. Die Lohnkosten für den Aufwand der Reinigungshilfskräfte werden von derjenigen Gemeinde direkt getragen, wo der Arbeitseinsatz erfolgt. Die Kosten für das Reinigungsmaterial und die Gerätschaften werden ebenfalls gemeinsam getragen.
Antrag Gemeinderat: Genehmigung
Traktandum 4:

Änderung Dienst- und Gehaltsordnung Anhang I

Hauswartung Gemeindeliegenschaften:

Unter dieser Funktion ist unser jetziger Hauswart in der Dienst- und Gehaltsordnung (DGO) aufgeführt. Mit der Erweiterung seines Arbeitsgebietes und der Verantwortung für die Liegenschaften der Gemeinde Oberdorf, dem administrativen Mehraufwand und der Führung und Koordination von zusätzlichen Reinigungskräften (insgesamt 15 Personen) sind das Arbeitsgebiet und vor allem die Verantwortung derjenigen des Chefs Werkhof gleichzusetzen. Deshalb sollen auch die Einstufungen der Besoldungsklassen (BK) in der DGO Anhang I angeglichen werden (alt: BK10 – BK13; neu BK12 – BK15). Zudem soll die bisherige Bezeichnung der Funktion ‚Hauswartung Gemeindeliegenschaften‘ in ‚Hauswart Leitung‘ umbenannt werden.

Hauswart mit Grundausbildung:

Nebst der Erledigung der zugewiesenen Arbeiten soll sich der Stelleninhaber mit Interesse und offenen Augen in der Schulanlage bewegen, kleinere Mängel selber beheben oder grössere Mängel seinem Vorgesetzten melden. Um die Arbeiten stufengerecht umsetzen zu können, muss die neue Arbeitskraft eine EFZ-Lehre als Fachmann Betriebsunterhalt oder eine vergleichbare Ausbildung vorweisen können.
Die Anforderungen an den Stelleninhaber entsprechen vergleichsweise denjenigen eines Mitarbeiters Werkhof. Deshalb soll die neue Stelle in dieselben Besoldungsklassen eingestuft werden. DGO  Anhang I ist somit um die Funktion ‚Hauswart mit Grundausbildung: BK9 – BK12‘ zu erweitern.

Antrag Gemeinderat: Genehmigung
Traktandum 5:
Neue Kredite 2019 gemäss GO § 48

5.1
Sanierung Grünernstrasse (Abschnitt Heissackerweg bis Eichhölzliweg) mit CHF 110‘000.00
Nach dem 2017 u. 2018 ein Teil der Grünernstrasse saniert wurde, soll nun im 2019 der Abschnitt vom Heissackerweg bis Eichhölzliweg und im 2020 dann noch der restliche Abschnitt ab Rötistrasse saniert werden. Geplant ist die Verbreiterung und Entwässerung der Strasse mit neuer Kofferung und Tragschicht.
Antrag Gemeinderat: Genehmigung

5.2
Ersatz Kommunalfahrzeug Meili VM7000 mit CHF 210‘000.00
Das Kommunalfahrzeug Meili VM7000 mit Brückenwechselsystem als Hakengerät ist 15jährig. Es wird stark beansprucht und ist das einzige Fahrzeug der Gemeinde für die Schneeräumung. Es wird auch für Abfall- und Grüntransporte verwendet. Aufgrund der hohen Beanspruchung sind die Abnützungserscheinungen gross und die Reparaturkosten steigen von Jahr zu Jahr. Für die Evaluation eines Ersatzfahrzeuges wurden Offerten für 3 verschiedene Marken eingeholt. Im Vordergrund für die Ersatzbeschaffung steht wieder die Marke Meili.
Antrag Gemeinderat: Genehmigung
Traktandum 6:
Budget 2019
	Das Budget in Kürze (HRM2)
	Budget
	Budget
	Rechnung
	Rechnung

	
	2019
	2018
	2017
	2016

	
	 
	 
	
	
	
	
	
	

	
	in CHF
	in CHF
	in CHF
	in CHF

	
	 
	 
	
	
	
	
	
	

	1. Erfolgsrechnung
	
	 
	
	
	
	
	
	

	    Ertrag
	19‘772‘300
	
	19‘108‘400
	
	18‘895‘654
	
	19‘249‘866
	

	    Aufwand
	19‘096‘800
	
	18‘263‘300
	
	17‘691‘750
	
	17‘056‘822
	

	    Ertrags-(+)/Aufwandüberschuss(-) vor Ergebnisver.
	675‘500
	
	845‘100
	
	1‘203‘904
	
	2‘193‘044
	

	    Ergebnisverwendung: Bildung Vorfinanzierung
	-
	
	-
	
	1‘200‘000
	
	2‘150‘000
	

	    Einlage(+)/Entnahme(-) in/aus Eigenkapital
	-
	
	-
	
	3‘904
	
	43‘044
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2. Investitionsrechnung
	
	
	
	
	
	
	
	

	    Ausgaben
	821‘000
	
	18‘203‘000
	
	1‘418‘106
	
	1‘050‘616
	

	    Einnahmen
	60‘000
	
	168‘000
	
	202‘263
	
	62‘047
	

	    Nettoinvestitionen
	761‘000
	
	18‘035‘000
	
	1‘215‘843
	
	988‘569
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3. Finanzierung
	
	
	
	
	
	
	
	

	    Ertrags-(+)/Aufwandüberschuss(-)
	675‘500
	
	845‘100
	
	3‘904
	
	43‘044
	

	    Nettoinvestitionen VV
	761‘000
	
	18‘035‘000
	
	1‘215‘843
	
	988‘569
	

	    Finanzierungsbedarf
	85‘500
	
	17‘189‘900
	
	1‘211‘939
	
	945‘525
	

	    Abschreibungen/Wertberichtigungen 
	980‘700
	
	964‘700
	
	886‘292
	
	814‘183
	

	    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Spezialfinanzierungen
	-75‘400
	
	-54‘600
	
	39‘839
	
	105‘155
	

	    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Eigenkapital
	0
	
	0
	
	1‘200‘000
	
	2‘150‘000
	

	    Finanzierungsüberschuss(+)/-fehlbetrag(-)
	819‘800
	
	-16‘279‘800
	
	914‘192
	
	2‘123‘813
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4. Selbstfinanzierung / Cashflow
	
	
	
	
	
	
	
	

	    Ertrags-(+)/Aufwandüberschuss(-)
	675‘500
	
	845‘100
	
	3‘904
	
	43‘044
	

	    Abschreibungen/Wertberichtigungen
	980‘700
	
	964‘700
	
	886‘292
	
	814‘183
	

	    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Spezialfinanzierungen
	-75‘400
	
	-54‘600
	
	39‘839
	
	105‘155
	

	    Einlagen(+)/Entnahmen(-) Eigenkapital
	0
	
	0
	
	1‘200‘000
	
	2‘150‘000
	

	    Selbstfinanzierung / Cashflow
	1‘580‘800
	
	1‘755‘200
	
	2‘130‘035
	
	3‘112‘382
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5. Selbstfinanzierungsgrad
	207.73%
	
	9.73%
	
	175.19%
	
	314.84%
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6. Fiskalertrag
	
	
	
	
	
	
	
	

	    Direkte Steuern natürliche Personen
	11‘845‘000
	
	11‘650‘000
	
	11‘438‘384
	
	11‘551‘643
	

	    Direkte Steuern juristische Personen
	790‘000
	
	680‘000
	
	591‘610
	
	1‘082‘044
	

	    Übrige direkte Steuern (Grundstück-/Kapitalsteuer)
	110‘000
	
	80‘000
	
	124‘950
	
	96‘785
	

	    Besitz- u. Aufwandsteuern (Hundesteuer)
	25‘500
	
	24‘000
	
	25‘330
	
	20‘680
	

	    Total
	12‘770‘500
	
	12‘434‘000
	
	12‘180‘274
	
	12‘751‘152
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7. Nettoschuld je Einwohner
	
	
	
	
	
	
	
	

	    Nettoverschuldung absolut
	15‘617‘685
	
	16‘437‘485
	
	157‘685
	
	1‘071‘877
	

	    Nettoverschuldung pro Einwohner
	ca.4‘088
	
	ca. 4‘326
	
	42
	
	286
	

	Einwohner per 31.12.
	ca.  3‘820
	
	ca.  3‘800
	
	3‘785
	
	3‘744
	

	8. Nettoverschuldungsquotient (Schuldenbremse)
     (wenn NVQ der letzten Jahresrechnung über 150% liegt, so muss
     der Selbstfinanzierungsgrad im folgenden Budget mindestens 

     80% betragen)
	-
	
	-
	
	1.51%
	
	9.76%
	


